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TRBS 1201 - Prüfungen und Kontrollen von Arbeitsmitteln
Aktuelle Information Ihrer Fachkraft für Arbeitssicherheit und Ihres Betriebsarztes - September 2026 Bei Fragen oder Wünschen steht Ihnen unser Team

Arbeitssicherheit + Arbeitsmedizin gern als Partner zur Verfügung!
(für die Inhalte wird keine Haftung übernommen)

Was ist neu in der Fassung 2025?
Die TRBS 1201 wurde gegenüber der Ausgabe März 2019 
überarbeitet und an die aktuellen Anforderungen der 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) sowie des Gesetzes über 
überwachungsbedürftige Anlagen (ÜAnlG) angepasst. Die 
Änderungen betreffen vor allem Präzisierungen und Klarstellungen 
bei der Festlegung, Durchführung und Dokumentation von 
Prüfungen.

Was ist neu?
1. Stärkere Verknüpfung mit der Gefährdungsbeurteilung

Die überarbeitete Fassung verdeutlicht noch stärker, dass Art, 
Umfang und Häufigkeit von Prüfungen unmittelbar aus der 
Gefährdungsbeurteilung abzuleiten sind. Prüfungen dürfen nicht 
mehr ausschließlich auf Herstellerangaben oder bewährten Fristen 
beruhen. Stattdessen muss nachvollziehbar dokumentiert werden, 
weshalb bestimmte Prüffristen festgelegt wurden.

Bedeutung in der Praxis:

• Prüffristen müssen begründet sein.

• Änderungen im Betrieb können eine Neubewertung
 erforderlich machen.

• Dokumentationen gewinnen an Bedeutung.

2. Präzisierung der Begriffe „Prüfung“ und „Kontrolle“

Die neue Fassung beschreibt detaillierter den Unterschied 
zwischen Prüfungen und Kontrollen.

Prüfung

• Ermittlung des Ist-Zustandes,

• Vergleich mit dem Soll-Zustand,

• Bewertung von Abweichungen.

Kontrolle

• Regelmäßige Überwachung durch Beschäftigte,

• Erkennen offensichtlicher Mängel,

• Unterstützung der Prüfstrategie des Unternehmens.

Dadurch wird klarer abgegrenzt, welche Maßnahmen durch 
befähigte Personen und welche durch Anwender durchgeführt 
werden können.

3. Erweiterte Hinweise zur Festlegung von Prüffristen

Die überarbeitete Regel konkretisiert die Ermittlung von Prüffristen. 
Dabei sind insbesondere folgende Faktoren zu berücksichtigen:

• Nutzungsintensität,

• Umgebungsbedingungen,

• Verschleißverhalten,

• bisherige Prüfergebnisse,

• erkannte Schäden oder Störungen.

Neu ist die stärkere risikoorientierte Betrachtung. Unternehmen 
sollen Prüffristen regelmäßig hinterfragen und an tatsächliche 
Betriebsbedingungen anpassen.

4. Klarstellungen zu befähigten Personen

Die Anforderungen an „zur Prüfung befähigte Personen“ wurden 
weiter konkretisiert. Die Fachkenntnisse müssen sich auf:

• die zu prüfenden Arbeitsmittel,

• die anzuwendenden Prüfverfahren,

• die relevanten Rechtsvorschriften sowie

• mögliche Gefährdungen

beziehen.

Für Arbeitgeber bedeutet dies, dass die Auswahl befähigter 
Personen dokumentiert und begründet werden sollte.

5. Berücksichtigung digitaler Prüfverfahren

In den Begriffsbestimmungen werden moderne Prüfmethoden, 
beispielsweise datentechnisch verknüpfte Messsysteme und 
Online-Überwachungen, ausdrücklich genannt. Damit trägt die 
TRBS 1201 der zunehmenden Digitalisierung von Prüfprozessen 
Rechnung.

Auswirkungen:

• Zustandsüberwachung wird stärker berücksichtigt.

• Digitale Überwachung kann Prüffristen unterstützen.

• Messdaten können als Grundlage für die Bewertung des
 Anlagenzustands dienen.

6. Aktualisierung im Bereich überwachungsbedürftiger Anlagen

Die Anpassungen berücksichtigen die Anforderungen des 
Gesetzes über überwachungsbedürftige Anlagen (ÜAnlG) und 
schaffen eine einheitlichere Betrachtung von:

• Druckanlagen,

• Aufzugsanlagen,

• Explosionsschutzanlagen sowie

• weiteren überwachungsbedürftigen Anlagen.

Dadurch werden Überschneidungen zwischen BetrSichV und 
ÜAnlG klarer geregelt.

7. Höhere Anforderungen an die Dokumentation

Die neue Fassung unterstreicht die Bedeutung einer nachvoll-
ziehbaren Prüf- und Kontrolldokumentation.


